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Einladung zum Auftakt der STAUfrei Fortbildungen  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
wir möchten Sie herzlich zu einem wichtigen Meilenstein unseres STAUfrei Projektes einladen.  

Mit dem vom Bundesausschuss für Innovationen geförderten Projekt möchten wir zielführende Strategien in 

der Infektionsprävention erarbeiten, die nach einer gelungenen Beweisführung in die bundesweite 

Regelversorgung aufgenommen werden können. 

Sobald das Projekt zum 01. April 2019 scharfgeschaltet wird und die Studienpatienten in den Arztpraxen 

aufschlagen, werden für deren Mitarbeiter neue vielfältige Aufgabenstellungen anfallen.   

Darum beginnt am Mittwoch, 28. November 2018 eine zweitägige Fortbildung  für die Medizinischen 

Fachangestellten der teilnehmenden Arztpraxen.  

Für dieses deutschlandweit einzigartige Event rechnen wir mit bis zu 170 Teilnehmerinnen und Teilnehmern. 

Wir freuen uns über die mediale Unterstützung dieses bundesweit bedeutende, zukunftsweisende Projekt.  

Mittwoch, 28. November 2018, 14.00 Uhr – 17:30 Uhr 
Paul Hartmann AG 

Paul-Hartmann-Straße 12 
89522 Heidenheim 

 
Bitte Akkreditieren Sie sich bis spätestens 26. November 2018 per Mail (Name des Journalisten, gewünschter 
Beitrag, evtl. Anforderungen wie z.Bsp. Interviewpartner usw.). 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 

 
 
 
 

 Lisa Köder 



 



 
–  Fragen und Antworten  
 

 
Was ist STAUfrei?  
 
STAUfrei steht für Prästationäre Detektion und Sanierung zur Vermeidung von STaphylococcus AUreus 
Infektionen bei geplanten Eingriffen. Es ist ein vom Innovationsfonds mit ca. 2,8 Millionen Euro gefördertes 
Forschungsprojekt, das im Klinikum Heidenheim durchgeführt wird. Die Laufzeit von STAUfrei beträgt insgesamt 
drei Jahre.  
 
Warum braucht es STAUfrei?  
 
Postoperative Wundinfektionen sind eine häufige Komplikation bei operativen Eingriffen. Viele dieser Infektionen 
werden vom Staphylococcus aureus verursacht, der in seiner sensitiven Form bei bis zu 30% der Bevölkerung 
vorhanden ist. Der gegen Methicillin resistente Staphylococcus aureus (MRSA) tritt zwar deutlich seltener auf, ist 
jedoch schwerer behandelbar. Für Krankenhauspatienten stellen diese beiden Keime ein erhöhtes Risiko dar. Bei 
Patienten, die für einen geplanten operativen Eingriff in ein Krankenhaus kommen, kann durch eine gezielte 
Maßnahme die Keimlast bereits vorab reduziert, im Optimalfall eliminiert werden, was wiederum die Sicherheit 
aller Patienten eines Krankenhauses erhöhen würde.  
 
Was wird bei STAUfrei gemacht?  
 
Im Rahmen des Projekts werden Patienten, die zu einem geplanten Eingriff ins Klinikum Heidenheim gehen, vor 
dem Eingriff von ihrem behandelnden Arzt auf einen bestimmten Bakterienstamm, den Staphylococcus aureus, 
getestet. Dieser Keim verursacht besonders nach operativen Eingriffen häufig Infektionen. Als sogenannter 
„Krankenhauskeim“ ist insbesondere der gegen das Antibiotikum Methicillin resistente MRSA bekannt. Die 
meisten dieser Keime kommen jedoch von außen in Krankenhäuser. Deshalb ist es sinnvoll, Patienten bereits vor 
einen stationären Aufenthalt zu testen und bei einem Fund vom Keim zu befreien. Um Infektionen auch nach der 
OP zu vermeiden, werden Patienten bei STAUfrei auch nach dem Krankenhausaufenthalt weiter betreut. Dazu 
erhalten sie bei Behandlungsbeginn einen Patientenpass, der allen an der Behandlung beteiligten Ärzten zeigt, 
wie der Behandlungsstatus des Patienten aussieht.  
 
Wer macht bei STAUfrei mit?  
 
STAUfrei ist ein intersektorales Projekt. Das bedeutet, dass alle an der Patientenversorgung beteiligten Sektoren 
am Projekt beteiligt sind: Das Krankenhaus, niedergelassene Arztpraxen und auch Pflegeeinrichtungen. Da es sich 
um ein Forschungsprojekt handelt sind auch Universitäten beteiligt, die den Erfolg der Maßnahmen messen. 
Zudem unterstützen Krankenkassen, unter ihnen als größter Partner die AOK Baden-Württemberg, das Projekt. 
Die Kliniken Landkreis Heidenheim gGmbH ist Konsortialführer und koordiniert das gesamte Projekt.  
Die Projektpartner mit Förderung (Konsortialpartner) sind:  
Kliniken Landkreis Heidenheim gGmbH: Konsortialführung, Projektmanagement, Durchführung von 
Untersuchungen für Patienten aus der Kontrollgruppe  

AOK Baden-Württemberg: Bereitstellung von Krankenkassen-Daten, Unterstützung der Projektpartner bei der 
Vertragsgestaltung und beim Datenschutz  

BKK Landesverband Süd: Unterstützung der Projektpartner bei der Vertragsgestaltung und beim Datenschutz  
 



 
Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg: Organisation der ärztlichen Abrechnung, Unterstützung der 
Schulung von ärztlichen Teilnehmern, Unterstützung bei der Vertragsgestaltung  

Landratsamt Heidenheim Fachbereich Gesundheit: Erstellung der Patienteninformationen, Unterstützung von 
Ärzten bei der Umsetzung der Maßnahmen  

Steinbeis Hochschule Berlin GmbH Stiftungslehrstuhl Gesundheitsökonomie: Gesundheitsökonomische Analyse  

Universitätsklinikum Tübingen Institut für Allgemeinmedizin und interprofessionelle Versorgung und Institut für 
Klinische Epidemiologie und Angewandte Biomedizin: wissenschaftliche Evaluation des Gesamtprojekts  

Universität Tübingen Institut für medizinische Mikrobiologie und Hygiene: Auswertung der Laborproben  
 
Weitere Projektpartner ohne Förderung (Kooperationspartner) sind: IKK Classic, Knappschaft, SVLFG, 
Kreisärzteschaft Heidenheim, Deutsches Rotes Kreuz Heidenheim gGmbH, Ökumenische Sozialstation 
Heidenheimer Land. 
 
Welche Ärzte machen bei STAUfrei mit?  
 
Alle Ärzte der Kreisärzteschaft Heidenheim wurden eingeladen, beim Projekt mitzumachen. Die Entscheidung, 
sich mit seiner Praxis am Projekt zu beteiligen bleibt dem jeweiligen Arzt überlassen. Patienten aus Praxen, die 
nicht Projektpraxen sind, profitieren dennoch von einem zusätzlichen Test auf Staphylococcus aureus. Dieser wird 
in diesen Fällen im Klinikum durchgeführt.  
 
Was bedeutet es für Patienten, beim Projekt mitzumachen?  
 
Patienten, die bei STAUfrei mitmachen, erhalten zusätzliche medizinische Leistungen, die sie vor Infektionen 
schützen: Sie werden von ihrem behandelnden Arzt auf ein eventuelles Vorhandensein der Keime untersucht, bei 
entsprechendem Nachweis, kann durch eine gezielte Intervention, wie zuvor erwähnt, die Keimlast mindestens 
reduziert, ggf. eine Keimfreiheit erreicht werden. Für die Patienten bedeutet das keinen zusätzlichen Aufwand 
und keine Kosten, da die Kosten vom Innovationsfonds getragen werden.  
 
Warum findet STAUfrei gerade in Heidenheim statt?  
 
Durch die bisherigen Bemühungen in der generellen Infektionspräventionsstrategie ist das Klinikum Heidenheim 
mit seinen umfangreichen Aktivitäten über die Landkreisgrenzen hinaus bekannt.  
Dazu zählen auch die gut ausgebauten Strukturen des Heidenheimer MRE Netzwerks. Das Netzwerk wurde 2009 
gegründet und beinhaltet eine kommunikative, effiziente und letztlich für die Patienten zielführende 
Zusammenarbeit zwischen dem Klinikum Heidenheim und allen Nachsorgeeinrichtungen.  
 
Warum sind weitere Partner am Projekt beteiligt?  
 
Das Projekt kann nur unter Teilnahme aller an der Patientenversorgung beteiligten Institutionen umgesetzt 
werden. Deshalb sind sowohl das Klinikum Heidenheim, die niedergelassenen Ärzte über die Kassenärztliche 
Vereinigung Baden-Württemberg und die Kreisärzteschaft Heidenheim, sowie auch die Pflegeeinrichtungen 
Projektpartner. Alle Partner des MRE-Netzwerks haben ihre Unterstützung für STAUfrei zugesagt, sodass eine gut 
funktionierende Struktur besteht. Als wissenschaftliche Partner sind die Universität Tübingen und die Steinbeis 
Hochschule am Projekt beteiligt. Die Universität Tübingen hat umfangreiche Erfahrungen in 
Versorgungsforschungsprojekten  
und eine technisch bestens ausgestattete Mikrobiologie. Der Stiftungslehrstuhl Gesundheitsökonomie der 
Steinbeis Hochschule ist darauf spezialisiert, die ökonomischen Auswirkungen von Forschungsprojekten 
auszuwerten. Durch die Teilnahme der größten Krankenkassenverbände und der AOK Baden-Württemberg kann 
ein Großteil der Versicherten von den STAUfrei-Leistungen profitieren.  
 
 



Was passiert nach den drei Jahren Projektlaufzeit?  
 
Nach dem Ende der Förderung wird das Projekt evaluiert: Die Effekte auf die Infektionsraten im Landkreis 
Heidenheim werden gemessen und es wird ausgewertet, wie viele zusätzliche Kosten und welche 
Kosteneinsparungen entstehen. Die Annahme ist, dass sich die Anzahl der Übertragungen in der Klinik reduziert, 
und so weniger Wundinfektionen auftreten. Basierend auf dieser Evaluation bewertet der Gemeinsame 
Bundesausschuss in Berlin, ob das Projekt auf ganz Deutschland ausgeweitet werden soll und alle Patienten 
deutschlandweit von den zusätzlichen Leistungen profitieren können.  
 
Was ist der Innovationsfonds?  
 
Der Innovationsfonds fördert seit 2016 Forschungsprojekte, in denen Programme zur Verbesserung der 
Gesundheitsversorgung erprobt werden sollen. Gefördert werden Projekte, die das Potential haben, 
nach erfolgreichem Abschluss auch in die Regelversorgung überführt zu werden. Bis 2019 stehen dafür 
jedes Jahr 300 Millionen Euro zur Verfügung, die von den gesetzlichen Krankenkassen und dem 
Gesundheitsfonds getragen werden. Die neue Bundesregierung plant, den Innovationsfonds auch nach 
2019 mit 200 Millionen Euro pro Jahr fortzuführen. 
 


